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Halle und Almgegend

Halle 12 Okt
Die erſte öffentliche Stadtverordneten Sitzung

in Halle
Ein bemerkenswerther kommunaler Gedenktag iſt

vorübergegangen ohne vrß ſeiner von den berufenen Männern
in der Stadtverordnetenverſammlung Erwähnung gethan wurde

Vor 50 Jahren am 1I1 Oktober 1847 fand hier
die erſte öffentliche Sitzung der Stadtverordneten
ſtatt Dies geſchah wie bereits vor einiger Zeit erwähnt auf
Grund der Kabinetsordre vom 28 Juli 1847 durch a die

eſtern

Oeffentlichkeit der Stadtverordneten Verſammlungen geſtattet
wurde alle war nächſt Elbing die erſte preußiſche Stadtin der erwähnte Ordre im deren der Belebung des
tädtiſchen Gemeinſinnes zur Ausführung gebracht wurde Die
etzte nichtöffentliche Stadtverordnetenſitzung war die vom

17 September 1847 in welcher über den Beginn der Oeffent
lichkeit der Stadtverordnetenverſammlungen berathen und be
ſchloſſen wurde daß Montag den 11 Oktober nachmittags 2 Uhr
in dem hierzu aus den Geſchäftsräumen des vormaligen Ge
richtsamtes für die Stadt Halle hergeſtellten Saale im zweiten
Stockwerke des ſüdlichen Rathhausflügels zum erſten mal die
Sitzung öffentlich gehalten werden ſolle Bei Berathung über
die für die öffentlichen Sitzungen zu befolgende Geſchäfts
ordnung wurde ein Regulativ betr die Zuläſſigkeit der Gegen
ſtände und die Reihenfolge der Reden vorläufig feſtgeſtellt
jedoch dabei beſchloſſen dies nach einigen Sitzungen wieder
durchzuſehen und auch dann erſt zu beſtimmen auf welche Weiſe
dem Publikum die zu verhandelnden Sachen vorher bekannt
gemacht werden ſollten da über den Gang der Verhandlungen
ſowohl in den Sitzungen ſelbſt als in den Beziehungen zum
Magiſtrat die Erfahrungen noch fehlten Der Zutritt zu den
Sitzungen ſoll jedem Manne von anſtändigem Aeußeren dem
das Recht die National Kokarde zu tragen nicht ab
geſprochen worden geſtattet ſein Sachen die im Jntereſſe der
Gemeinde oder bei freiem Ausſprechen über Perſönlichkeiten
nicht paſſend erſcheinen würden in Sitzung ver
handelt zu werden ſollten am Ende der Sitzung von den Stadt
verordneten allein beſprochen werden nachdem der Vorſteher die
Sitzung für geſchloſſen erklärt habe und die nicht zur Stadt
verordneten Verſammlung gehörenden Anweſenden ſich entfernt
hätten Auch wenn keine beſonderen Sachen für nichtöffentliche
Be prechung vorlägen ſollten die Stadtverordneten jedesmal
noch beiſammen bleiben um ſo Gelegenheit zu finden ſich
über derartige Gegenſtände zu äußern damit wenn es an
gemeſſen befunden werde deren Verhandlung für die
nächſte öffentliche Sitzung beſchloſſen werden könne
zur erſten öffentlichen Stadtverordnetenſitzung hatten
ich außer dem geſammten Magiſtrat den Stadtverord

neten und Stellvertretern wohl an hundert Zuhörer
eingefunden Der Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrath
Bertram eröffnete die Verſammlung mit Verleſung der
Kabinets Ordre vom 23 Juli und knüpfte daran die Verleſung
des von beiden Stadtbehörden entworfenen Regulativs für die
Sitzungen Daſſelbe verbreitete ſich u a über die jedesmalige
Anweſenheit der einzelnen Magiſtratsmitglieder über die Mit
theilung der vorzunehmenden Sachen an den Magiſtrat von
ſeiten des Vorſtehers und über deſſen Befugniß die Verſammlung
in gewiſſen Fällen zu ſchließen oder einzelne Zuhörer hinauszu
weiſen Zeichen des Beifalls oder Mißfallens wurden unter
ſagt Hierauf folgte Sei des Vorſtehers der Stadt
verordneten des Juſtizkommiſſarius ſpätern Juſtizrathes

ritſch der hervorhob daß ſeit der Einführung der revidirten
tädteordnung däs Geſetz über die Oeffentlichkeit der Stadt

verordneten Sitzungen das erſte von Bedeutung auf dem Gebiete
der Kommunalverwaltuag ſei daß dieſes als eine der ſchönſten
Blüthen der Thätigkeit des vereinigten Landtages zu betrachten
wäre und erfreuliche Folgen verſpräche Für jetzt habe es
beſonders einen doppelten Vortheil einmal d es ſtatt
der bisherigen Gleichgiltigkeit z B bei den Wahlen der
Stadtverordneten den Eifer für ſtädtiſche Angelegenheiten er
höhen und zweitens das gegenſeitige Vertrauen zwiſchen Magiſtrat
und Stadtverordneten einerſeits und zwiſchen den Stadt
verordneten und ihren Mitbürgern andererſeits befeſtigen würde
Hierauf begannen die Verhandlungen mit der Verleſung des
Protokolls der vorherigen Sitzung Der Vorſteher erledigte
zunächſt einige kleinere auf der Tagesordnung ſtehende Sachen
dann gab der Stadtverordnete Kaufmann Krammiſch ſein Gut
achten über mehrere Punkte in den Rechnungen der Arbeits
anſtalt der Armenſchule ab und der Stadtverordnete Maurer
meiſter Stengel erörterte die Vorſchläge und Anerbietungen
betreffs des Materials für die bevorſtehende Pflaſterung ver
ſchiedener Straßen Der Vorſteher berichtete über den Erfolg
der Verpachtung einer am Franckeplatz belegenen Bude Dieſe
war ein kleines quadratiſch geformtes gemauertes Bauwerk mit
vierſeitigem Dache vor dem damaligen Hauſe des Buchbinder
meiſters Weinack am Anfangspunkte der ſpäteren Neuen
Promenade dort wo jetzt das Haus des Kaufmanns Krug
teht Jenes kleine Bauwerk diente als Verkaufslokal
ür Obſt Backwerk Näſcheceien billige Schulbedarfs Artikel c

und wurde viel von Schulkindern in Anſpruch genommen Dies
Häuschen wegen ſeiner ſeltſamen Bauart im Voiksmunde Kaffee
mühle genannt wurde nach Beſeitigung der Mauer des
damaligen Waiſenhauszwingers wegen Herſtellung der Neuen
Promenade im Jahre 1850 abgebrochen Es gehörte dem Buch
bindermeiſter Weinack der es auf Grund einer vom Magiſtrate
Sagen 2 Thaler jährlichen Canons gegebenen nicht widerruflichen

rlaubniß hatte bauen laſſen Als die Beſeitiguug des Häuschens
nöthig erſchien wurde es nach Unterhandlungen mit dem Be
ſitzer zu dem Koſtenpreiſe von 350 Thalern durch die Stadt on
ekauft Der Stadtverordnete Zimmermeiſter Helm erſtattete
ericht über die es eines Verkaufsladens unter dem

Rathhauſe und der Stadtverordnete Kommerzienrath Jacob
erbat im Auftrage der Polytech niſchen Geſellſchaft die Ge
nehmigung der Benutzung des Rathskellerſaales zum Sonntag den
17 Oktober um eine Bogartusmühle auf einige Stunden zur
Beſichtigung aufzuſtellen h eine Bogartus Mühle iſt
Mahlgänge mit geriffelten Eiſenſcheiben Stadtv Jacob legte
auch eine Denkſchrift an den Finanzminiſter vor über den Bau
einer Zweigeiſenbahn von Weißenfels über Zeitz nach Gera Jn
der Denkſchrift war der Vortheil jener Bahn für den Halleſchen
Handel und Verkehr mit Gera und weiter belegenen Orten dar
ethan ſowie die Nothwendigkeit für die Stadt Halle das
nternehmen bei den preußiſchen Behörden zu befürworten

Zugleich war in der Dentkſchrift gezeigt welche Nachtheile der
Stadt Halle r die Anlegung einer Hwgigoabn von Leipzig
nach Weißenfels bevorſtehen würden und wie im Falle dieſes
Baues nur in der Fortſetzung der Thüringer Bahn über Gera
einigermaßen eine Ausgleichung gefunden werden könnte Die
Leipziger Zweigbahn aber würde lediglich zum Vortheile der
Stabt Leipzig ſein deren Handelsſtand und Einwohner ſich
doch bei dem Bau der Thüringer Bahn von dem ſie jetztNutzen ziehen wollten gar nicht reihe hätten ie
Verſammlung von der Wahrheit dieſes Vortrages
vollkommen überzeugt ernannte auf der Stelle eine
Kommiſſion um in Gemeinſchaft mit dem Magi
ſtrate ſchleunigſt die geeigneten Schritte in Berlin zu
thun Zuletzt beantragte der Stadtverordnete Buchdruckerei
beſitzer und 2 wande Dr Guſtav Schwetſchke die Fort
ſetzung der bisherigen Nachrichten über die Verhandlungen der
Stadtverordneten deren Einſtellung kürzlich angezeigt war im

1 Beib latt zu Nr 478 der Saale
om 7 n rer zPatriotiſchen Wochenblatt, und da die Verſammlung den vomAntragſteller an egebenen Gründen Beifall zollte ſo erklärte

ch der Protokollführer Stadtverordneter Jac ob zur Fort
etzung der Nachrichten in der bisherigen Weiſe bereit Die
öfientliche Sitzung die erſte ihrer Art wurde hierauf W

Was die Veröffentlichung der Berichte über die Stadt
verordnetenſitzungen a ſo war ſie damals in der Weiſe
erfolgt daß amtliche ttheilungen der wichtige ren Bea aus den Verſammlungen der Stadtverordneten ins
Halleſche Patriotiſche Wochenblatt eingerückt wurden und zwar

über die vier in jedem Monat ſtattgehabten
Sitzungen zuſammen in einer oder zwei der Nummern erwähnten
Blattes jedoch gewöhnlich erſt drei bis vier Wochen nach der
letzten im betreffenden Monat ſtattgehabten Sitzung woraus ſich
ergiebt daß die Zurgerſchaft ziemlich ſpät von den gepflogenen
Verhandlungen Kenntniß erhielt Dies ſeltſame Jmmer
langſamvoran Verfahren wurde auch nach Einführung der
öffentlichen Sitzungen merkwürdigerwetſe beibehalten und hat
erſt ſpäter eine fortſchrittliche Aenderung erfahren bis man
endlich dahin gelangte bereits am nächſten Tage nach jeder
Sitzung den Bericht in den Zeitungen leſen zu bekommen

a den Gewerbegerichtswahlen Zu einer intimen
Beſprechung ſollen die Arbeitgeber von den Gewerbegerichts
Beilnern für nächſten Freitag abend im Rathskeller eingeladen
verden

Für Arbeitgeber Zum Quartalswechſel zu welchem
Termin viele Perſonen ihre Arbeitsſtellen zu wechſein pflegen
außerdem Lehrlinge Arbeiter Dienſtboten uſw zum erſten male
in ein Arbeitsverhältniß treten dürfte es im Jntereſſe aller Be
theiligten grgezfigt erſcheinen darauf hinzuweiſen daß das
Krankenverſicherungs ſowie das Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetz die erſicherung ſolcher
Perſonen fordert Nach dem Krankenverſicherüngsgeſetz
unterliegen gleichviel welchen Alters dem Verſicherungszwange

Perſonen bie gegen Gehalt oder Lohn Naturalbezüge alſo Koſt
Logis uſw gelten im Sinne dieſes Geſetzes als Gehalt oder
Lohn beſchäftigt ſind 1 in Bergwerken Salinen Aufbereitungs
anſtalten Brüchen und Gruben in Fabriken und Hüttenwerken
beim Eiſenbahn Binnenſchiffahrts und Baggereibetrieb auf
Werften und auf Bauten 2 im Handelsgewerbe im Handwerk
und in ſonſtigen ſtehenden Gewerbebetrieben 3 in dem Geſchäfts
betrieb der Anwälte der Notare und Gerichtsvollzieher der
Krankenkaſſen Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten
4 in Betrieben in denen Dampfkeſſel oder durch elementare
Kraft Wind Dampf Waſſer Gas heiße Luft uſw bewegte
Triebwerke zur Verwendung kommen ſofern dieſe Verwendung
nicht ausſchließlich in vorübergehender Benutzung einer nicht zur
Betriebsanlage gehörenden Kraftmaſchine beſteht Perſonen alſo
beiſpielsweiſe Lehrlinge die weder Gehalt oder Lohn be
ziehen noch Koſt oder Logis kurz kein Aequivalent für geleiſtete
Dienſte erhalten unterliegen dem Verſicherungszwange
nicht und es können daher dergleichen Perſonen vom Arbeitgeber
bei einer Krankenkaſſe nicht verſichert werden dagegen kann
für dergleichen Perſonen mittels Abonnements bei dem Diakoniſſen
hauſe öder bei der Königlichen Klinik ſeitens der Arbeitgeber
zürſorge getroffen werden Daſſelbe gilt für die Dienſtboten

alſo Perſonen die nur mit häuslichen wirthſchaftlichen Ver
richtungen betrat werden Die Meldungen zur Kranken
verſicherung haben nur bei der Central Meldeſtelle
Schmeerſtr Nr 1 1 Tr rechts zu erfolgen und zwar muß
eine jede Anmeldung bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu
20 M ſpäteſtens am dritten Tage nach Beginn der Beſchäftigung
bewirkt werden Die Abmeldung muß ſpäteſtens am dritten
Tage nach Beendigung der Beſchäftigung erfolgen Sogenannte
Probe oder Aushilfe Beſchäftigungen kennt das gedachte
Geſetz nicht Der Arbeitgeber iſt verpflichtet die Beiträge für
die in ſeinem Betriebe beſchäftigten Perſonen vorſchußweiſe
an die betreffende Krankenkaſſe abzuführen Dagegen iſt er
berechtigt zwei Drittel derſelben gelegentlich der Lohnzahlung
in Abzug zu bringen jedoch nur für die beiden letzten Lohn
zablungsperioden Zu weiteren Abzügen iſt er nicht befugt
Nach dem Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
geſetz ſind vom vollendeten ſechzehnten Lebensjahre ab
zu verſichern Perſonen welche als Arbeiter Gehilfen Geſellen
Lehrlinge oder Dienſtboten beiderlei Geſchlechts gegen Gehaltoder Lohn beſchäftigt werden Perſonen die für ihre Dienſte

nichts oder nur freien Unterhalt erhalten unterliegen
dem Verſicherungszwange nach dem gekt nicht Die
zur Verſicherung erforderlichen Quittungskarten ſind gegen Vorlegung irgend welcher Legitimation Taufſchein Pienſibich uſw

im Bureau für Arbeiterverſicherung Schmeerſtr 1 1 Tr rechts
erhältlich Hierbei weiſen wir noch beſonders darauf hin daß
der Arbeitgeber berechtigt iſt die Hälfte des Werthes der für die
edachten Arbeiter zu verwendenden Beitragsmarken bei der
ohnzahlung in Abzug zu bringen allerdings im höchſten Falle

nur ſür zwei Lohnzahlungsperioden Macht er weitere Abzüge
ſo macht er ſich ſrafbar Auskunft in den bezeichneten Ver
ſicherungsangelegenheiten wird bereitwilligſt im ſtädtiſchen Bureau
für Arbeiterverſicherung ertheilt

Antrag auf Bewilligung von Jnvaliden und
Altersrenten haben häufig deshalb zurückgewieſen werden
müſſen weil die geſetzlich vorgeſchriebene Mindeſtzahl von Beitrags
wochen Wartezeit nicht nachgewieſen werden konnte Dieſer
Mangel iſt beſonders hervorgetreten bei den Anträgen ſolcher
Arbeiter welche im Winter ſelten oder überhaupt nicht gegen
Lohn beſchäftigt ſind ſogenannte Saiſouarbeiter für welche
dann alſo kein Arbeitgeber Beitragsmarken in die Quittungs
karte einzukleben hat Nach dem Geſetze iſt es aber möglich
auch während ſolcher Arbeitspauſen für die Vermehrung der
Beitragsmarken d h alſo für die allmälige Erfüllung der
Wartezeit zu ſorgen

1 Dies geſchieht dadurch daß ein Verſicherter beim Auf
hören der Lohnarbeit die Verſicherung freiwilligfortſetzt indem er für jede Woche der arbeitsloſen Zeit
eine Doppelmarke in die Quittungskarte einklebt

2 Die Doppelmarken ſind bei allen Poſtanſtalten zu haben
und koſten 28 Pfennig das Stück

8 Es iſt nicht unbedingt erforderlich daß die Doppelmarkevon dem Verſicherten in derjenigen Woche für welche ſie
elten ſoll eingeklebt wird Vielmehr kann dies auch für eine

Mehrzahl von Wochen nachträglich geſchehen z B nachdemder Verſicherte bei Wiederbeginn der Lohnarbeit in den
Beſitz der nöthigen Geldmittel gelangt iſt Die Doppelmarken müſſen jedoch eingeklebt ſein bevor
wegen bezw nach wiederbegonnener Lohnarbeit
der Arbeitgeber von neuem eine Beitragsmarke
verwendet hat

4 Mit dem Einkleben der Doppelmarken darf überdies ſchon
deshalb nicht lange gezögert werden weil nach ein
getretener Erwerbsunfähigkeit die ſpätere Bei
bringung von Doppelmarken nicht als giltig an
zuſehen iſt ſo daß dann bei ungenügender Markenzahl die

nvalidenrente qusfällt Bei Berechnung der Wartezeit
fur die Altersrente können die Doppelmarken welche nach
urglegung des 709 h verwendet ſind nur
ir die nach dem 71 Geburtstage folgende Zeit nicht aber für

einen früheren Zeitraum in Anreng gebracht werden
5 Verſicherte welche ein ſtändiges Arbeitsverhältniß zu

einem beſtimmten Arbeitgeber aus irgend welchen Gründen
derart unterbrechen daß ſie aus der Verſicherungspflicht
vorübergehend ausſcheiden ſpäter aber zur Arbeit bei demgleichen Arbeitgeber Zurücktehren dedürfen der Doppel
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marken überhaupt nicht Für ſie genügt es wenn die bisher
e nach der Lohnklaſſe g verwendenden Beitragsmarken von
em Arbeitgeber oder Verſicherten weiter eingeklebt werden

vorausgeſetzt daß die Arbeitsunterbrechungen nicht länger als
4 Monate dauern 119 des Reichsgeſetzes ei mehr als
viermonatlicher Dauer der Arbeitsunterbrechung dürfn en fürdie überſchießende Zeit auch ſtändige Arbeiter eines Arbeit
gebers nur Doppelmarken verwenden

Zu der Lepra Konferenz in Berlin, auf der die
ervorragendſten ärztlichen Autoritäten auf dem Gebiete der
autkrankheiten erſchienen ſind iſt von hier wie wir hören

Geh Prof Dr Web er mit dem ſchon mehrfach erwähnten
Leprakranken Wilhelm Leiter gereiſt Leiter deſſen Lieblings
wunſch ſich mit ſeiner früheren Wärterin zu verheirathen in

en erfüllt wurde dürfte übrigens infolge einflußreicher
erwendung an dem neuen Lepra Heim im Kreiſe Memel

als Verwalter oder Rechnungsführer ſeine Frau als Wärterin
angeſtellt werden

Der DeuVereine und Verſammlungen, hMännergeſangverein veranſtaltete am Sonnabend im
Neuen Theater ein Konzert unter der bewährten Leitung

ſeines langjährigen Dirigenten Herrn Häßler Von den ge
botenen Ohne ter ſind als ganz beſonders gelungen her
vorzuheben das Solo Quartett Sonntag iſt s von Breu dann
die Dörper Tanzweiſe von Scser und das vom Dirigentenv Häßler komponirte Ständchen auch das höre
Möhring ſche Wie hab ich ſie geliebt wurde friſch und flott
vorgetragen und wirkte zündend Die zahlreich erſchienenen
Freunde und Gönner des Vereins kargten denn auch nicht mit
dem wohlverdienten Beifall Den Schluß des Konzerts bildete
etn komiſches Terzett Vor dem Schiedsmann von Heinze in
welchem die Herren H Schmelzer E Eſſer und W Sund
in anerkennenswerther Weiſe wirkten Ein ſich anſchließender
Ball erhielt alles bis zum frühen Morgen in fröhlichſter Stim
mung Die Stenographiſche Geſellſchaft beging am
Sonnabend durch Konzert und Ball im Wintergarten ihr
F Stiftungsfeſt zu dem ſich auch Schriftgenoſſen aus geieie
Eisleben Weißenfels und Zeitz eingefunden hatten Die Feſt
rede feierte die epanſie chtliche Bedeutung der Kurzſchrift
Während der Kaffeepauſe wurden die im letzten Wettſchreiben
errungenen Preiſe vertheilt und zwar erhielten ſie in der
J Abth die Herren Flock und Strempel in der II Abth
Herr Georg Hoffmann Außerdem erhielt eine lobende An
erkennung Herr Weikardt Jn den nächſten Tagen wird
hier ein neuer Stenographenverband zur Förderung
Gabelsberger ſtenograpbiſchen ntereſſen gegründet werden
Domieil dieſes Verbandes ſoll Halle werden Der Verband
iſt nicht zu verwechſeln mit dem hier gegründeten Lokalverband
beide unterſcheiden ſich dadurch daß zu dem Lokalverband drei
hier beſtehende Vereine beitreten wollen wogegen der Verband
h Förderung Gabelsberger ſtenographiſcher Jntereſſen aus
ſich ſelbſt heraus Zweigvereine gründen wird Morgen er
öffnet der Verein für Exrdkunde ſein Winterſemeſter Für
den geſchäftlichen Theil der Sitzung iſt eine vorläufige Berathüng
über die Feier des im Februar bevorſtehenden 25 jährigen Stif
tungsfeſtes des Vereins vorgeſehen Darauf wird Herr Prof
Kirchhoff über einige Probleme der Pflanzen und Thier
geographie ſprechen

Stadttheater Zum 5 male gelangt morgen die neue
Strauß ſche Operette Waldmeiſter zur Aufführung Die
melodiöſe Muſik des Altmeiſters Strauß hat auch mit dieſer
Operette wieder einen Erfolg erzielt und bei jeder Wiederholung
hat ſich der Zuſpruch ſeitens des Publikums gehoben jedenfalls
der beſte Beweis für die e ſhtingeeh der Operette welche
e Sonntag ſogar ein beinahe ausverkauftes Haus

rachte

Der Halleſche Orcheſter Muſik Verein hält
morgen Mittwoch abends Uhr im Stadtſchützenhauſe
eine zweite Generalverſammlung zum Zwecke der Be
ſchlußfaſſung in der Orcheſterfrage

Jm Walhallatheater umfaßt der diesmalige Spiel
plan nur noch wenige Abende indem ſchon am nächſten Freitag
die letzte Vorſtellung deſſelben ſtattfindet

Halleſche Theater Schule Am zweiten Spiel
abend werden drei Schüler eine ſentimentale Liebhaberin
Fräul Anna Hoffmann eine Naive Fräul M van Damme

und ein Chargenſpieler Herr Emil Heiſer weitere Proben
ihres Talentes geben Um einer Ueberfüllung wie ſie im Mai
d J ſtattfand zu begegnen und den ſceniſchen Anforderungen
gewachſen zu ſein iſt diesmal der große Saal der Kaiſerſäle
gewählt worden U a wird auch eine Novität von einem
berliner Autor Der letzte Akt von Alwin Vormeng der der
Vorſtellung beiwohnen wird zur Darſtellung gelangen Daseigenartige erſchütternde purch Technik beſonders feſſelnde Werk

in deſſen Urpremière Herr Regiſſeur Rudolf Lorenz dieſelbe
Rolle wie bei der kommenden Aufführung ſpielte wird ſicher das
lebhafte Jntereſſe aller litterariſchen Kreiſe wachrufen

Wieder einmal Heute früh ,8 Uhr blieb das
Pferd eines Krautgärtners in den Schienen Ecke Steinſtraße
und Kleinſchmieden hängen und kam zu Falle Nachdem es aus
eſpannt war gelang es mit vieler Mühe das Thier aus der

Falle zu befreien ohne daß das Eiſen abriß Es blutete jedoch
am Fuße und hinkte ſtark

Unglücksfälle Der Arbeiter Oskar Zander zu
Burg glitt beim Beladen eines Wagens aus wobei er den linken
Oberarm brach Der Koſſath Friedrich Höfer zu Reinsdorf
der während der Fahrt ein Stück auf der Deichſel vorwärts
ging um die verwickelten Zügel zu ordnen rutſchte aus ſtürzte
herab und die Räder des ſchwer beladenen Wagens gingen ihm
über den rechten Unterarm H erlitt hierdurch einen Armbruch
ſowie durch einen Tritt des Pferdes eine erhebliche Quetſchung
am Unterleib Der Häusler Karl Groß mann zu Neuſtadt
ſtürzte mit einer Leiter um wobei er einen Bruch des rechten
Oberſchenkels und Verſtauchung des linken Schultergelenks er
litt Der Arbeiter Louis Richter zu Döbern brach bei einem
Sturze auf der Straße den linken Fußknöchel Sämmtliche
Verletzte ſind in kliniſcher Behandlung Zwiſchen dem heißen
Löthofen den ein Klempner auf dem Bürgerſteige in der
Großen Brauhausſtraße trug und den Beinen eines entgegen
kommenden Briefträgers fand eine unangenehme Carambo
ſtatt die eine ſchmerzhafte Verbrennung des ſeine Beine noth
wendig gebrauchenden Mannes zur Folge hatte Eine ernſte
Rüge über das Tragen von derartigen Laſten auf dem Bürger
ſteige dürfte hier am geeigneten Platze ſein

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 11 Oktober

Am Vorſtandstiſche Kommecrzienraih Bethcke Geh San
Rath Dr Hüllmann und Baumeiſter Schulze

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der ſtellvertretende
Vorſitzende von mehreren eingegangenen Schreiben Kenntniß

n dem erſten ladet der Kunſtgewerbeverein zu der am 17 Okt
tattfindenden tſnun gleitet der Heraldiſchen
usſtellung ein in einem zweiten Schreiben bittet der

Stadtv Krüger die ſtädtiſchen Behörden das Komitee das
ſich die Errichtung eines Denkmals für die WMärz
gefallenen zum Ziel hat in ſeinen Beſtrebungen zuunterſtützen Jn dem dritten Schreiben erſucht der a Pſtrat

die Stelle des verſtorbenen Stadtrathé nenrnſt
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zu beſetzen Die Wahlperiode wäre erſt am 31 Dez 1901 ab
gelaufen geweſen Jm Anſchluß hieran widmet der Vorſitzende
dem Verdienſte des Verſtorbenen um das Gemeinwohl warme
Worte der Anerkennung Schon früher als Stadtverordneter
habe ſich der Verſtorbene ſtets als treues und eifriges Mitglied
der Stadtverwaltung bewährt Gerade auf dem ſchwierigen
Gebiete des Verkehrs ſei er eine Kapazität geweſen Schiffahrt
Eiſenbahn waren ſeine Spezialgebiete auf denen er für die Stadt
Gutes geſchaffen Hauptſächlich ſeiner Jnitiative habe man den
Bau der Hafenbahn zu verdanken Jum ehrenden Andenken
erhoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen

berbürgermeiſter Staude macht dann noch im Namen des
Kuratoriums der Waſſerwerke die Mittheilung daß die großen
Um reſp Neubauten des Beeſener Waſſerwerks vollendet ſind
und daß das Kuratorium den Wunſch ausgedrückt die ſtädtiſchen
Behörden möchten dieſes in ſanitärer Hinſicht großartige Werk
ehe es in Betrieb geſetzt wird in Augenſchein nehmen Das
Kuratorium ſtellt zu dieſem Zweck für Dienstag morgens 9 Uhr
Wagen zur Verfügung

1 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern der
Vorein n Die Wahlperiode erreicht mit dem 1 November ihr Ende und noch vor Beginn der
Veranlagnngsgeſchäfte für 1898/99 müſſen die Neuwahlen vor
genommen werden Die Mitgliederzahl und ebenſo die Zahl der
Stellvertreter a von der Königlichen Regierung diesmal auf
11 früher 34 mehr feſtgeſetzt worden Davon ſind
57 Mitglieder und 57 Stellvertreter von der Stadtverordneten
Verſammlung zu wählen ferner von der Regierung 55 Mitglieder
und 55 Stellvertreter zu ernennen Die Stadt iſt in 16 Hebe
bezirke eingetheiltVor Eintritt in die Diskuſſion macht der Vorſitzende noch

Mittheilung daß in einer kürzlich vom Stadtverordneten
Vorſteher einberufenen gemeinſamen Sitzung der Geſchäfts
ordnungs Kommiſſion und der Vorſitzenden der Einſchätzungs
Kommiſſionen von erſterer nur der Vorſitzende von der zweiten
nur 4 Mitglieder anweſend waren 3 fehlten entſchuldigt und 3
nicht entſchuldigt Die Verſammlung entſchloß ſich auf Anfrage
des ſtellvertretenden Vorſitzenden die Vorſchläge dieſer beiden
Kommiſſionen trotzdem gelten zu laſſen und die direkte Wahl der
VoreinſchätzungsKommiſſionsmitglieder vorzunehmen

Stadtv Sommer verlas demnächſt die Vorſchlagsliſte die
Verſammlung gab ohne Debatte zur Wahl ſämmtlicher Kandidaten
ihre Zuſtimmung Nach S 40 2 der Ausführungs Anweiſung iſt
darunter auch ein Mitglied das mit weniger als 900 M ein
geſchätzt iſt

2 Antrag auf Unterlaſſung der freihändigen Ver
gebung der Schankzelte auf den Vieh und Kram
märkten und Wiedereinführung der Verlooſung Jn
der Sitzung vom 27 Sept 1897 iſt ſeitens des Stadtv Krüger
der Antrag eingebracht worden

Die StadtverordnetenVerſammlung wolle den Magiſtrat
erſuchen dafür Sorge zu tragen daß in Zukunft die frei
händige Vergebung der Schankzelte auf den hieſigen Viehund Seammttten ſeitens der Polizeiverwaltung unterbleibt

da die Marktordnung vom 25 Mai 1880 und insbeſondere
der s 15 keinerlei Grundlage für das Vorgehen der Polizei
verwaltung gelegentlich des letzten Herbſtmarktes enthält
darin vielmehr ebenſo wie in S 14 betreffender Ordnung aus
drücklich die Verlooſung vorgeſchrieben ſt

Stadtv Krüger motivirt ſeinen Antrag die g8 14 und 15
der Marktordnung verleſend die keinen Anhalt für die Maß
nahme der Polizeiverwaltung bieten Die letztere habe in
weiten Kreiſen der Bürgerſchaft Beunruhigung und Mißmuth
erregt Praktiſch ſei die Maßnahme nicht denn die be
vorzugten Brauereien übergeben die Schankzelte wieder je vier
bis fünf Reſtanratenren die ihr Bier verkaufen Die Kon
trolle der Polizei würde dadurch überaus erſchwert Durch
dieſes Monopol ſei den übrigen Wirthen ein gewiſſes Recht
entzogen Dieſes Recht zu wahren müſſe die Pflicht der Stadt
verordneten Verſammlung ſein

Oberbürgermeiſter Staude erwähnt in ſeiner Beantwortung
daß die Stadtverordneten wiederholt die völlige en rn
der Polizeiverwaltung gegenüber der Stadtverordneten Verſamm
lung anerkannt haben Da die fragliche Maßnahme nun lediglich
ein Akt der Polizeiverwaltung ſei müſſe der Antragſteller
auf den verwieſen werden Die Marktordnung
iſt wie Redner weiter ausführt nicht verletzt Bürgermeiſter
p Holly habe nur verſehentlich den 8 I15 ſtatt S 13 angeführt
Jn dieſem heiße es daß zum Verkauf von geiſtigen Getränken
die beſondere Genehmigung der Polizeiverwaltung erforderlich
ſei Die fragliche Neuordnung habe man nur eingeführt weil
ſich große Uebelſtände durch die Verlooſung der Schankzelte
herausgeſtellt hätten Es ſeien Schankzelte errichtet worden die
der Bedeutung des Marktes und der Stadt Halle nicht ent
ſprachen Nur aus dieſem Grunde habe die Polizei den vieſigen
Brauereien die Errichtung von Schankzelten übergeben je
Brauereien hätten für jedes Zelt eine Anzahl Wirthe vor
geſchlagen und die Polizei wähle darunter die ihr am paſſendſten
erſcheinenden aus Bei dem Verlooſungsſyſtem ſei auch nicht
jeder zugelaſſen ſondern auch eine Auswahl getroffen worden

Stadtv Schmidt erklärt ſich mit dem Vorgehen der Polizei
verwaltung nicht einverſtanden Wenn die Stadtverordneten
nichts dazu zu ſagen hätten empfehle es ſich allerdings für
den Antragſteller beim Regierungspräſidenten Klage zu
führen Die Polizei miſche i jetzt in jeden Gewerbe
betrieb Jetzt werde ein Monopol für die Brouereien
gemacht in Zukunft ſchließlich ein anderer Stand heraus
gegriffen vielleicht werden ſpäter nur den hieſigen
Zuckerwaarenfabriken Stände auf dem Markte zugewieſen
Sonderbar erſcheine es auch daß diesmal nur die größeren
Brauereien berückſichtigt wurden Der Magiſtrat ſei ja nicht
gehalten Leuten die den Vorſchriften zur Errichtung von
Schankzelten nicht genügten Konzeſſion zu ertheilen Wenn
auch der Oberbürgermeiſter ſage daß die Polizeiverwaltung
nicht der Stadtverordneten Verſammlung unterſtehe das Recht
als Stadtverordueter Kritik über unberechtigte Maßnahmen der
Polizei zu üben bebalte er ſich jederzeit vor

Bürgermeiſter v Holly ſchließt ſich im weſentlichen den Aus
führnngen des Oberbürgermeiſters an

Stadtv Nefſe betont daß im Gaſtwirthsverein die Maß
nahme der Polizei die über den Kopf einer großen gewerbe
treibenden Klaſſe hinweg Verfügungen treffe viel Mißſtimmung
erregt hätte Ein Monopol erſcheine hier nicht am Platze
denn dadurch gerathe der Gaſtwirih geradezu in ein Vaſallen
verhältniß zu den Brauereien Redner erwartet daß der
Magiſtrat auf die Polizeiverwaltung einwirke damit die ärger
liche Verfügung wieder aufgehoben wird Es ſei beſſer die
Sache in liberaler Weiſe zu ordnen als erſt den Regierungs
präſidenten in Anſpruch zu nehmen

Stadtv Friedrich iſt der Anſicht daß es ein gutes Recht
der Stadtverordneten iſt den Magiſtrat zu erſuchen ſeinerſeits
bei der Polizeiverwaltung vorſtellig zu werden ſintemalen alle
Polizeiverordnungen der Zuſtimmung des Magiſtrats bedürfen
Dafür haben wir ja unſere vielberühmte ſtädtiſche Polizei
verwaltung Früher iſt oft die Rede geweſen ob nicht eine
königliche Polizeiverwaltung erſtrebenswerth wäre Prof Lönin
hat ſ Z dieſes Projekt lebhaft bekämpft mit dem Hinweis au
den Einfluß ben wir Stadtverordneten auf eine ſtädtiſche
Polizei haben während eine königliche ren ganz
ſelbſtändig für ſich daſtehen würde Dieſe wlalung von dem
Einfluß der rege auf die ſtädtiſche Polizei ſcheine
man aber in der Praxis nicht gelten laſſen zu wollen Die
Marktordnung iſt vielfach verbeſſerungsbedürftig darum iſt der
Antrag wohl angebracht den Magiſtrat zu erſuchen gemeinſam
mit der et re ion die ſchon über ein Jahr ſchlummere
die Materie zu berathen und zu dieſen Berathungen den Antrag
ſ Aer Krüger hinzuziehen

Oberbürgermeiſter Staude ſtell ſeſt daß die Marktkommiſſion

nur eingeſetzt ſei um über die Errichtung einer Markthalle zu
berathen Jetzt könne man an dieſes 100,000 Mark Projekt
nicht herangehen dazu habe man zu viel Töpfe am Feuer

Stadtv riedbrich bemerkt daß man demnach ſehr wohl
der Marktkommiſſion die Berathung des ſtrittigen Gegenſtandes
übertragen könne Wenn übrigens früher bei den Verlooſungs
modus bisweileu inſolvente Bewerber ein Schankzelt erlangt
haben und dadurch Mißſtände hervorgerufen ſind ſo ſei dem
leicht zu begegnen verlange man doch von jedem Bewerber
eine Kantion Das Markthallenprojekt könnte man ruhigetwas mehr beſchlennigen zu Veſorgniſſen nach der finanziellen

Seite hin ſei ſeiner Ueberzeugung nach kein Anlaß im Gegen
theil werde die Stadt pekuniäre Vortheile daran haben Ueber
dies falle dem Magiſtrat keine Perle aus der Krone wenn er
ſich in Polizeiſachen auch einmal den Rath der Stadtverordneten
verſammlung gefallen laſſe Durch ſolche Laien Anſichten ſeien
bisweilen ſchon arge Fehlgriffe wieder gut gemacht man denke
an die ganz verfehlten Beſtimmungen über die Einrichtung der

Schanklokale
Bei der darauf folgenden Abſtimmung wird der Antrag Krüger

abgelehnt der Antrag Friedrich jedoch angenommen
3 Die Petition Hendel wird in die geſchloſſene Sitzung

verwieſen

4 Die Gewährung freien Waſſers für drei Klein
kinderbewahranſtalten Unter der Herrſchaft der Waſſer
gebührenordnung vom 25 März 1895 iſt den hieſigen Kinder
bewahranſtalten in der Kleinen Klausſtraße der Sophienſtraße
und in Glaucha freies Waſſer zugebilligt werden Der
Magiſtrat beantragt auch unter der neuen Waſſergebühren
ordnung den Anſtalten dieſe Vergünſtigung zu ge
währen Die Finanzkommiſſion iſt zwar von der fegens
reichen Einrichtung dieſer Anſtalten überzeugt aber ebenſo
davon daß an dem Grundſatz Gleiches Recht für alle feſt
gehalten werden muß Jede ſtädtiſche Anſtalt müſſe Waſſerzins
zahlen es werde dadurch auch einer Vergeudung von Waſſer
vorgebeugt Um die Anſtalten ſchadlos zu halten könne man
dieſelben z B bei Vertheilung der Zinſen des Schmidt ſchen
Legates berückſichtigen Nach dieſen Ausführungen des Re
ferenten der Finanzkommiſſion wird der Magiſtratsantrag ab
gelehnt Ref Stadtv Schmidt

5 Der Finalabſchluß für das Armenweſen pro
1896/97 wird vorgelegt und die Ueberſchreitung in Höhe von
13,932 55 M genehmigt Bemerkt wurde dazu daß trotz dieſer
Ueberſchreitungen inſolge weſentlicher Erſparniſſe bei ver
ſchiedenen Ausgabepoſitionen die Geſammtſumme der Ausgaben
um 20,703 06 M hinter dem Voranſchlage zurückbleibt und
unter Hinzurechnung der Mehreinnahme von 962 08 M ſich
eine Erſparniß vom Kämmereizuſchuß von 21,675 10 M ergiebt
Gegen das vorige Jahr ſind 3625 67 M weniger verausgabt
Ref Stadtv Apelt
6 Mittel bewilligung zu einem Alarmapparat Für

die Stadthauptkaſſe ſoll ein Alarmapparat der ſich in ver
ſchiedenen Städten als praktiſch und unfehlbar wirkend bewährt
hat angeſchafft werden Lieferant iſt Elektrotechniker May in

i die Koſten belaufen ſich auf 300 M Die Summe wird
bewilligt
Stadtv Weiſe wünſcht eine längere Garantie für dieſen
Apparat und Stadtv Welſch empfiehlt auch für die Steuer
rezeptur einen ſolchen ſpäter anzuſchaffen Ref Stadtv
Steckner

7 Mittel bewilligung für fakultotiven Unter
richt für Kinder mit Sprachgebrechen Nach einer
Statiſtik befinden ſich an den hieſigen Volks und Mittelſchulen
156 ſtotternde Kinder Der Magiſtrat beantragt für dieſe vom
I April 1898 ab fakultativen Unterricht einzuführen und zu
dieſem Zwecke in den nächſtjährigen Etat der Elementarſchulen
150 M zu Remunerationen der betreffenden Stunden einzu
ſtellen Wie Stadtſchulrath Dr Krähe meint habe ſich dieſer
Unterricht in anderen Städten trefflich bewährt Die Ver
ſammlung genehmigte den Magiſtratsantrag Ref Stadtv
Steckner
8 Mittel bewilligung zur Verſorgung armer

Schulkinder mit warmem Frühſtück für die Winter
monate Zu dieſem Zweck werden 2000 M beantragt und be
P à conto des Kap XIX 7 Voriges Jahr ſind von den
bewilligten 2400 M nur 1710,70 M verausgabt worden Die
Koſten ſtellten ſich pro Kopf und Tag auf 3,27 Pf Ref Stadtv
Aßmann

9 Der Finalabſchluß der Gottesackerkaſſe für
1896/97 wird zur Kenntniß genommen und 90,75 M nach
bewilligt Der Referent bemerkte noch daß die Mehreinnahmene höher als der Voranſchlag geweſen Ref Stadtv

pelt
10 Vermehrung der Klaſſen und Lehrkräfte bei

den Mittelſchulen Die große Frequenz an den Knaben
Mittelſchnlen 2145 und der Mädchen Mittelſchulen 1776 hat
zur Folge daß bei der Knaben Mittelſchule 7 Klaſſen neu
eröffnet und 8 Lehrer mit den auf Grund des Lehrerbeſoldungs
geſetzes vom 3 März d J beſtehenden Beſtimmungen neu aneſtellt werden iſen Auch bei der Mädchen Mittel

chale iſt daſſelbe der Fall 7 neue Klaſſen Neuganſtellung von
4 Lehrern und 3 Lehrerinnen unter denſelben Beſoldungsſätzen
Der Antrag wird genehmigt Referent Stadtv Steckner
11 h g der Klaſſen und Anſtellung

einer Lehrerin bei den Volsſchulen Die Frequenz
bei den Volksſchulen für 1 April 1898 iſt ca 12,000 Schüler
Die enorme ſennanrif macht die Neueröffnung von 16 neuen
Klaſſen und Neuanſtellung einer Lehrerin erforderlich Aus den
früheren Bürgerſchulen ſtehen eine Anzahl Lehrkräfte zur Ver
fügung auch iſt im letzten Sommer ſchon mit dem Klaſſen
Syſtem an den Volksſchulen vorgegangen worden Es iſt dadurch
eine Verminderung der Lektionen eingetreten die jetzt den neuen
Klaſſen zu gute kommt

Stadtv Krüger weiſt nach daß 1894/95 im Durchſchnitt
57 Kinder eine Klaſſe beſuchten im folgenden Jahre 58 in einer
6 Klaſſe des Nordbezirks ſogar 77 Er giebt der Hoffnung
Raum daß zum Beſten der Lehrthätigkeit keine Ueberfüllung
der Klaſſen eintrete

Stadtſchulrath Dr Krähe meint darauf daß geſetzlich die
Frequenz einer Klaſſe auf 80 Schüler feſtgeſetzt iſt Das ſtete
Beſtreben der hieſigen Schulbehörde ſei aber geweſen die Durch
ſchnittsfrequenz von 60 nicht zu erreichen

Oberbürgermeiſter Staude giebt noch zu bedenkeu daß jeder
Laie einſehen müſſe daß es beſſer ſei in den unteren Klaſſen
mehr Schüler zu haben als in den oberen Die Zuſchüſſe für
die Volksſchulen beliefen ſich überdies im nächſten Etat auf
635,000 M und es wäre dies der beſte Beweis daß die Stadt
verwaltung auf das Wohl gerade der Volksſchulen bedacht ſei
Der Magiſtratsantrag wird darauf genehmigt

11 Erhöhung des Schulgeldes bei den Mittel
ſchulen Bedingt durch die erhöhte Frequenz und die Zuſchüſſe
für die Mittelſchulen 108,000 M Einnahme 180,000 M Aus
t 72,000 M Zuſchuß will der Magiſtrat eine Reviſion

es Schulgeldetats der Mittelſchule eintreten laſſen Gemeinſam
mit der Schulkommiſſion iſt er zu dem Entſchluß gekommen dasSchulgeld in folgender Weiſe ſeſtzuſe en Statt wie bisher für

Einheimiſche 1 Kind 36 2 Kind 28 3 Kind 20 M
jedes weitere Kind frei für Aus wärtige 54 42 und 30
ſoll vom 1 April 1898 ab das Schulgeld betragen für Ein

48 40 und 32 für Auswärtige 72 60 und 48 M
ine Umfrage in verſchiedenen Städten wie Breslau Erfurt 2c

hat ergeben daß faſt ſämmtliche Städte ein höheres Schulgeld
fordern als Halle Die hieſige Mittelſchule iſt noch nicht voll
ſtändig ausgebant und eine Erhöhung des Stadtzuſchuſſes ſteht
in ſicherer Ausſicht Die Lektionen ſind zudem ſo vorzüglich
daß wie der Magiſtrat meint eine Erhöhung des Schulgeldes
durchaus am Platze erſcheint

Stadtv Welſch wundert ſich daß wenn man an eine Er
höhnung des Schulgeldes herangehe man gerade zuerſt die Mittel

ſchule herausgeſucht habe und nicht die höheren Schulen
Die Volksſchule erfordere nach dem letzten Etat 420,000 M
Zuſchuß die theuerſte Schule die Realſchule 53,524 M d h
pro Kopf ca 107,82 das Gymnaſium 54,525 pro Kopf
74,70 die höhere Töchterſchule 18,320 M pro Kopf
32,64 die Mittelſchulen 70,970 pro Kopf 20,85 Letztere
Schule beanſpruche alſo nur den geringſten Zuſchuß Man ſollte
es doch nur begrüßen wenn Eltern die nicht von dem krank
haften Gefühl ergriffen ſind ihre Kinder eine ihrer geſellſchaft
lichen Stellung nicht eutſprechende höhere Schule beſuchen zu
laſſen die Mittelſchule benutzen Vielen Eltern wird die Zahlung
des erhöhten Schulgeldes ſicher ſehr ſchwer werden Entſchieden
richtiger wäre es wenn der Anfang höheres Schulgeld zu
fordern erſt bei der Realſchule und dann dem Gymnaſium
gemacht würde Uebrigens müſſe man doch erſt abwarten wie
ſich das Mittelſchulweſen entwickele

Oberbürgermeiſter Staude bemerkt dazu daß der Magiſtrat
nur abwarten wollte welche Stellung die Stadtverordneten zu
der gegenwärtigen Vorlage nehmen Würde ſie angenommen
ſo werde man auch eine Erhöhung des Schulgeldes an anderen
Schulen in Ausſicht nehmen Durch Annahme der Vorlage
würden übrigens auch nur 30,000 M gedeckt Man werde
ſicher trotzdem in den nächſten Jahren auch noch 60,000 M
Zuſchuß bei der weiteren Entwicklung der Mittelſchule zahlen
müſſen Der Schulgeld Etat habe eine enorme Höhe erreicht
Der Anbau der Hermannſtraßen Schule koſte 175,000
ein weiterer Mittelſchulbau ſtehe auch in Ausſicht
Früher habe man doch auch ſchon 48 M bei der Bürgerſchule
gezahlt und die Mittelſchulen leiſteten erheblich mehr als die
Bürgerſchulen

Stadtſchulrath Dr Krähe betont daß er auch nicht auf dem
Standpunkt ſtehe dem Volke die Bildungsmittel zu vertheuern
aber hier müſſe doch auch die finanzielle Lage der Stadt be
rückſichtigt werden Durch Beſuch der 1 Klaſſe der Mittel
ſchule erhalte man eine abgeſchloſſene Bildung als ein
Unter Sekundaner Da ſei auch das Schulgeld nicht
zu hoch Die Frequenz der Schule werde ſicher nicht
abnehmen Auf dem Gebiete der Volksſchule werde hier
auch viel gethan und die Bildung die man da erlange be
rechtige zu der Hoffnung daß der Gedanke ſie ſei eine Armen
ſchule, allgemein fallen werde

Stadtv Kobert wünſcht daß an dem frühern Satz für Ein
heimiſche feſtgehalten werde und nur für Auswärtige eine Er
höhung eintreten möchte

Zum Schluß bemerkt Stadtv Steckner daß die Frequenz
auf den Mittelſchulen der Francke ſche Stiftungen ſich bei Er
höhung des Schulgeldes nicht verringert habe

Der Magiſtratsantrag wird ſchließlich mit überwiegender
Majorität angenommen

Jm Laufe der Verhandlungen war noch von verſchiedenen
Stadtverordneten eine Anfrage betreffs der zu erbauenden
elektriſchen Centrale eingelaufen Oberbürgermeiſter
Stande bemerkte dazu daß Stadtrath Pfeffer dem Magiſtrat
Vortrag gehalten über das Ergebniß der Umfrage in anderen
Städten die eine ſolche Centrale ſchon haben Das Reſultat dieſer
Umfrage werde demnächſt der zur Vorberathung eingeſetzten
Kommiſſion gedruckt zugehen Einer Konferenz dieſer Kommiſſion
ſtehe nach Kenntnißnahme deſſelben nichts entgegen

t

Jn der geſchloſſenen Sitzung kam noch die Petition
Hendel Adreßbuch betr zur Verhandlung Die Verſammlung
beſchloß die Petition dem Magiſtrat zur nochmaligen Prüfung
und Berückſichtigung zu empfehlen

Pferde Rennen des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter
und Pferdezucht Vereins

Der geſtrige zweite Tag der Herbſt Rennen brachte vor Beginn
derſelben ziemlich ſtarken Regen der wohl manchen vom Beſuch
des Rennens ferngehalten hat ſo daß die Zuſchauermenge
weſentlich hinter derjenigen am Sonntage zurückblieb Die
Rennen bei denen wiederum mehrfach Stürze jedoch glücklicher
weiſe ohne üble Folgen für Reiter und Pferde vorkamen nahmen
folgenden Verlauf

I Saale Steeple Chaſe Ehrenpreis und 400 M vom
Verein Herren Reiten Für Pferde aller Länder die vom
1 Jan 1897 ab in Summa noch nicht 1000 M gewonnen haben
Diſt ca 3000 Meter 30 Nennungen 7 Pferde liefen 1 Lieut
v Lettow 2 Art Grete, St 5j v Potrimpos a d
Angelika 2 Lieut Graf J Weſtphalen 13 Ul Benares,
br St 5j v Jacobite a d Brigitta 3 Herrn Lüttich sDanton, H a v Phönix a d Corinn Totaliſator 28 10
Platz 78 u 49 20

II Merſeburger Jagd Rennen Ehrenpreis und 1200
Mark Herren Reiten Für 4jährige und ältere Pferde aller
Länder Der Sieger iſt für 3000 M käuflich Diſt ca 3500 m
24 Nennungen 6 Pferde liefen 1 Lieut Herzog A F von
Mecklenburg Garde Kür Jobation, St 5j v Brag a e
Petrarch St 2 Mr Hohmann s Hopeful br St v Ben
Battle a d Pink Domino 3 Lieut v Zaſtrow s 3 Ul Hurtig,
br St a v Alpenkönig a d Hurdy Gurdy Tot 159 10
Platz 79 und 43 20

III Benkendorfer Jagd Rennen Preis 600 M und
zwei Ehrenpreiſe vom Verein Herren Reiten Für 4jähr und
ältere inländiſche und öſterr ungar Pferde Diſt ca 3500 m
18 Nennungen 5 Pferde liefen 1 Prem Lieut Graf Hopf
arten s 5 Ul Alleweil fidel br St 5jähr v Ugod a dAſperula 2 Lieut Runge s 21 Drag Leibgardiſt II hellbr

S 4jähr v Flageolet oder Weltmann a d Lorna Doone
ot 38 10 Platz 77 und 52 20
IV Preis der Stadt Halle 1000 gegeben von der

Stadt Halle dem Sieger SteepleChaſe HerrenReiten Diſt ca
3500 Meter 29 Nennungen 6 Pferde liefen 1 Lieut Graf Hopf
arten 5 Ul Spilsmore, ſchw W a v Brag a d The

Mite Hbl 2 Lieut Thieme Diana, br St 5j v Don
Merino a d Duda Hbl 3 Lieut v Waldow 12 Huſ
Hamis, W 4j v Abonnement a d Heureuſe Totaliſator

27 10
V Thuringia Steeple Chaſe Vereinspreis 1200 M

HerreuReiten Diſt ca 3500 Meter 23 Nennungen 4 Pferde
liefen 1 Rittm v Eynard Emigrant, br W 4j v Chari
bert a d Miß Gorſe 2 Lieut v Kayſer 13 Huſ Sonder
ling, F W 4j v Doublon a d Scratch 3 Frhr v Schröder
Angebinde, br St 3j v Saint Gätien a d Ahnenprobe

Totaliſator 16 10
VI Großherzoglicher Silberpreis gegeben von demGroßherzog von So dien als Protektor des Vereins nebſt Zu

lage von 500 M Steeple Chaſe Herren Reiten Diſtanz
ca 3500 m Der Ehrenpreis geht zunächſt auf ein Jahr in den
Beſitz des Siegers über und wird nach abermaligem Siege in
demſelben Rennen innerhalb ſechs Jahren deſſen definitives
Eigenthum Vertheidiger für 1897 Rittmeiſter d R A Nette
7 Nennungen 4 Pferde liefen 1 Herr J Jäger pPoſtillon,
br Hengſt 4jähr v Burgwart v A Puppe 2 Lieutenant von
Arnim Carab Gateau, br W 6jähr v Saint Gatien a d
Home Made 3 Herr H n jun Talbot, vbr W
a v Chamant a d Taglioni Totaliſator 128 10

Jſt milder und der Haupt wohlthuender als irgend eine der
mir bekannten beſſeren Soiletteſeifen Dieſe Anſicht vertritt
ein erfahrener Arze nachdem er Verſuche mit der Patent
Myrrhbolinſeife gemacht Ueberall auch in den Apotheken erhält ich

e
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Abgang der Eiſenbahnzüge g
Thürin 25 V 45 V 53 V 8 3 R 959 VD 2 men V C V 3 B 11 27 V 8 3 Ba
10 N B 22 N P 02 N S 3 39 N B 20 N tisMerſeburg 40 8 3 P 46 Ab fährt bis Köſen 1131 Ab

D 2 a 11 40 Ab P fährt bis

Merſeburg 04
2

Berlin 58 V S 3 F J V D 2 R 00 V P Berlin

S

12 V S 3 B 11 12 V B 00 N P 50 N D 2 Bd feld 55 V D 2 Bd 10 16 V P38 N S 3 Ba 46 N P 24 Ab S 3 50 Ab P 11 23 V S 3 Bad 00 N B 48 N D 2 R 26 N Pſbis Bitterfeld 30 Ab D 2 Bad 12 22 Ab P 32 Ab 8 3 P 4 Ab 11 18 Ab P 11 27 Ab D 2 Bd
57 V P 33 V 43 V 32 V Ba 47 Vs n l 1022 Da v 15 a Fig T F Weg11 49 V n Tas Ab P 942 Ab 921 Ab 115 a 13 B 318 N P 428 N 30 I N 8 I8 3 Bd rer m 52 e 48 Ab 35 Ab P 31 Ab 10 20 Ab Bad 10 42 AbS 3 Bd 12 6 Ab 8 3 Ba 12 11 Ab P55 V P 11 V e 10 5 V P 11 18 V n5 agdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen 45 VS e e F Ze s 1 0ä 309 a3 P 8 10 S 13 153 43 N P 13 N S 3 Bad 7 Ab P 12 Ab PS

fährt bis Köthen

EislebenNordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt
Sangerhauſen nur Werktags 14 V P 11 V S 3 Bl12 Mitt ſehr bis Eisleben B für Schlettau Lauchſtädt 20 N

56 N D 2 Bd 2 N P 10 40 Ab S 311 31 Ab P

V Heroreben ildesheimLöhne 453 V P 57 V P
11 42 V P 33 N S 3 Bd 27 N P 18 N B 10 30 AbP bis Halberſtadt

SorauGuben 30 V S 3 B ſin Görlitz 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 40 V P 11 34 V B 55 NS 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 4023 N B 11 25 Ab P fährt bis Torgau
Hettſtedt 50 V 20 N 30 N
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Hotel Stadt Hamburg Hauptmann v Wulffen aus
Magdeburg Lieut d Reſerve Wendenburg a MöckernRothe a Branderode G Meyer a Wettin Offiziere
v Lettow a Potsdam v Bréza a Dresden von Berken
a Wandsbeck Lieutenants Hasperg a Hamburg von

eyden Linden a Rathenow v Warnecke a Branden
urg Suermondt a Darmſtadt Müller a Burg b Mag

deburg Panſe a Berlin v Gräſewitz a Parchim von
Arnim a Kriebſtein Lüttich a Roßleben ön
mark Graf Weſtfalen a Hannover v Zaſtrow a Fürſten
walde Lieut a D Lüttich a Mönchypfiffel h
Bode a Merſeburg Rittmeiſter Nette aus Merſeburg
v Eynard u Frau a Berlin R Fölzer aus BerlinRittergutsbeſitzer v Zimmermann a Trebſen Jngenieur
Mittelſtaedt a Berlin Geh Rath a a Berlin Kurtze
Kgl Landrath Dr jur Klemm a Mühlhauſen Landrath
Bauer a Gehren Bergrath Kaſt a Halle Ritterguts
beſitzer v Helldorf u Frau a Runſtedt Geh Reg Rath
Magnus a Berlin Dr Schneider a Hannover Trainer
Bomba Voß a Dresden Kaufleute v Choznaski aus
Bielefeld Fritz Schäfer a Hannover C Krieghoff aus
Köln Steinsdorff a Hamburg F Krauß a Einſiedeln

berg a Arnſtadt

brunn

ordhauſen

Theodor Krudewig a Kreuznach O Mainz aus Paris
R Hammerſtein A Janſen Schmeckel a Berlin Myslowitz

Hotel Europa berlehrer Burkhardt a Sachſa
JIngenieure Stein a Berlin Schröter g Reppen Re
ferendar Böcker a Göttingen Director Müller m Frau
a Frankenhauſen Lehrer Dr Kootz a Sachſa Jngen

orn a Braunſchweig Diakoniſſin Frl Kohlhardt a
Dresden Dir Söhns a Roßleben Jngen Schulte a
2 Redacteur Freyer g Frankfurt Stud Robert
a Leipzig Fabrikant Warnſtorff u Ingenieur Weber
mit Frau a Göttingen Redacteur Walter mit Frau
a Hannover Aſſeſſor Jehdicke mit Frau a Berlin
Student Ulrich a Leipzig Dr phil Kohlau a Erfurt
Rentiere Frau Stubba a Berlin Kaufleute Nieß a
Hamburg Edel a Berlin Schmidt a ad hurg remer a Crefeld Jllmann a Dresden Riegel a Berlin

mit Frau a

Gerber a

Bekanntmachung

Da Zweifel entſtanden ſind an welche Behörde e ſich die zum Empfang
der Erinnerungsmedaille für S M Wilhelm I berechtigten Veteranen zu
r aben ſo iſt nachſtehend der Allerhöchſte Erlaß nochmals zur Kenntniß
abgedruckt

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Gnade gebabt die zum
Audenken an den Hochſeligen Kaiſer und König Wilhelm den Großengeſtiſtete Medaille allen rechtmäßigen Jnhabern der preußiſchen Kriegs
denkmünze für 1864 des preußiſchen Erinnerungskreuzes für 1866 oder der
Kriegsdenkmünze von 1870/71 ohne Rückſicht auf ihr Kombattanten oder Nicht
kombattanten Verhältniß zu verleihen Ausgeſchloſſen von der Verleihung
ſollen nach Allerh lter Beſtimmnng bleiben diejenigen welche

5 ſich nicht im Vollbeſitz der Largerlichen Ehrenrechte befinden
b wegen einer mit Ehrenſtrafen bedrohten ſtrafbaren Handlung mit

Freiheitsſtrafe oder wegen Verbrechen beziehungsweiſe Vergehen mit
mehr als 6 Wochen Gefängniß beſtraft ſind

e mit Freiheitsſtrafe beſtraft worden ſind inſofern ſie durch die der
t u Grunde liegende Handlung eine unehrenhafte Geſinnung

ethätigt haben
Behuſs Ausführung dieſer Allerhöchſten Ordre fordern wir alle in keinem

aktiven militäriſchen Verhältniß mehr ſtehenden Veteranen welche die preu
ßiſche Staatsangehörigkeit beſitzen und Anſpruch auf die Medaille zu haben
glauben auf ſich unter Vorlegung der zum Nachweis ihres Anrechts erforder
lichen Beweisſtücke zu melden
1 ſofern ſie in Preußen ihren Wohnſitz haben 59a Offiziere Sanitätsoffiziere obere und mittlere Beamte bei demjenigen

Bezirkskommando zu welchem ihr jetziger Wohnort gehört
Unterbegmte und Militärperſonen vom Feldwebel abwärts in Land
kreiſen bei dem Landrath ihres Wohnortes in Stadtkreiſen bei der
Ortspolizeibehörde

2 35 ſie außerhalb Preußens aber in Deutſchland ihren Wobnſitz
a Offiziere Sanitätsoffiziere obere und mittlere Beamte bei demjenigen

Bezirkskommando zu welchem ihr letzter Wohnſitz in Preußen gehoört
v Unterbeamte und Militärperſonen vom Feldwebel adwärts bei der zu

b aufgeführten Behörde ihres letzten Wohnſitzes in Preußen
Hinſichtlich derjenigen in den deutſchen Bundesſtaaten wohnenden Vete

ranen welche nicht die preußiſche Staatonngebörigkeit beſitzen und der
enigen Veteranen welche im Reichslande ihren Wohnſitz haben bleiben
eſondere Beſtimmungen vorbehalten

Da die Anfertigung der erforderlichen Medaillen einen längeren Zeitraum
er Apruch nimmt wird die Aushändigung je nach Fertigſtellung bewirkt

Vor Empfang des Beſitzzeugniſſes welches gleichzeitig mit der Medaille
verabfolgt werden wird iſt Niemand befugt die etwa anderweit beſchaffte
Medaille anzulegen

Bexlin den 19 September 1897
Der Kriegsminiſter Der Miniſter des Jnuern

von Goßler J BraunbehrensEs wird noch hinzugefügt daß mit den in vorſtehendem Erlaß erwähnten
oberen und mittleren Beamten die ehemaligen Militär Beamten dieſer
Gattungen gemeint ſind

Königliches Bezirkskommando Halle a S

c Staatl COBZGeSSsüOn
Seminar f Privatlehr u Kindergärtnerinnen Lauvrentiusstrasse 7

7575 tet h 7 r ne z1 t r 0 2r L dn v h h 4 dezu Obersalzbrunn i Sehl 2rird Arztlicherseits emptfoblen gegen Nieoren and Blasenleiden Grios und Stein V
beschwerden die verschiedenen Formen der Gioht sowio Gelonkrheumatiemus 2
Ferner gegen Katarrhalische Alfectionen des Kohlkopfſo und der Lungen gegen

Magen und Darmkatarrhe 7 9Die Kronenquolle ist durch alle AMineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen H
Broschüren mit Gebrauchsanweisung aut Wunseh gratis und ſranco F

J 53 t I 8iuuececeeeeree z

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Sharingen 54 V S 3 von München über ZeitzD 2 Bä 38 V kommt e Merſeburg 43 b p

von Erfurt 2 V 8 3 B 56 V 132 N 8 3 B 11 N P 26 N S 3 B 19 Abrt 12 25 Ab bis S B 3 Fanchen u Stuttgart 36 Ab P 26 Ab D 2 Bad

20 V 45 V P

10 59 Ab 8 3 Bd
bis

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 Bl

v V B 22 16 N23 N P 32 Ab 4 Ab S 3 P 10 20 Ab P
LöhneHildesheimAſchersleben 37 V kommt von Cönnern

und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 Bd8 Ab P 11 58 Ab P

Soran Guben 26 V P
2 N S 3 B Anſchluß von

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab 8 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 38 V 40 N 50 N
Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 10 bis 12 Oktober

Neumann a Dresden Weiſt mit Familie a Hoyers
werda Krohne a Hannover uClages a Wernigerode Toch a Budapeſt John a Nürn
berg Zietz a Meißen Havenberg a Nordhauſen Dörn

Gohtau a Wernigerode Galewski u Gottlieb a
Knips a Stuttgart Grabow a Leipzig Engel a

Aunſcher a Magdeburg Horn a Annaberg
Graf Königs Feuerſtein a Eiſenachgrerge mit Frau u Bilke a

Grand Hotel Bode
Cramm Burgsdorf a Berlin Landrath u Landeshaupt
mann von Bismarck Brieft auf Brieſt
v d Schulenburg a Beetzendorf
Freiherr v Erffa a Wernburg Lieutenants Ba
Oertzen a Merſeburg Baron v CElavé a Düſſeldorf
Baron v Kröcher a
u J Jäger jun g Panitzſch
Schachtmeyer u Ball a l
Rittergutsbeſitzer Lüdicke a Landsberg i/P
Baron v Arnim mit Frau a B
Walrand a Paris Mr H Whitworth a London

übſch a2 e Daelen a Düſſeldorf Lehmann g Leipzig u Mr
Haefon u Private Melle Stiebel mit Bedien a Paris
Chemiker Dr Hugo Maſtbaum a Liſſabon
fabrikant Otto Betſchke g Chemnitz OberJnſpektoren
Schmidt a Cölleda u W eSchaumann mit Frau a Campehl bei Neuſtadt
Schaumann u Dr
Pfarrer Schaumann a Wuſch

Bautzen
Hamburg S a Bremen Schrauth a Magdeburg

eipzig
Markirch Bernhardt mit Bruder a Leipzig u Windmüller
mit Frau a Braunſchweig

22 V

mmt
B 12 27 N 15 N P

38 V kommt von Bitter
V 10 44 V S 3

N P 42 N D 2 a 1

ommt von Torgau 10 20 V P
reslan Wien 32 N B kommt

Adler a Charlottenburg

züller a Breslau Bläſing a Haspe
erlin

Warm

hwarzenber er g Stuttgart
Magdeburg Neufeld a

Excellenz Miniſter Freiherr von

Landrath Graf
Königl Kammerherr

Baron v

erlin Baron v Helldorff a Kleinar
Landwirthe Baron von

erlin u F Wolff a Harzburg
Rittmeiſter

Fabrikanten Mr
Emil

Rentner A Ziegler a Berlin

Berlin

Maſchinen

Lehrer
i Ne PfarrerSchaumann a Friedrichshagen ſowie

ewier Kaufleute P Hitzer
Hellmuth a Nürnberg Kraas a

inkelmann a Berlin

Zweig a Eisleben Rofenberg a

Jeder Verſuch
twird Jhnen die Thatſadaß S bat Förderers

Weißer Metallpu
d beſte Putzmittel für alle Metalle i

de

beweiſen

Weißer Metaliyut
eift das Metall nicht an und erzeugt

ofort d ſchönſten dauerhaften Hochglanz
Ueberall käuflich

Schmitt Förderer
Wahlershausen Caggal

Generalvertreter W J

ſchmiert nicht

Halle a Laurentinsſtraße 2

lüß Stanfer Kitt
das Veſte zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände à 30 u 50 empfehlen
A Steinbach Adler Drogerie König
ſtr 15 Albert Schlüter Nachf Georg
Uber AlfredVeeck Apotheker Raths
kellergebände

Flotter Schnurrbart
Franz Hear u Sart

Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang ein ſtark Haar
u Bartwuchſ Ver
hinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir tauſndf
bew iſt all Pomaden
Tinct u Balſ entſchied
vorzuziehen
Erfolg garantirt

a Doſe M 1 u 2
nebſt Gebraucha u Ga
rantieſch Verſ diser p

Nachn od Einſ d Betrag a i Briefm all Länder
Allein echt zu beziehen durch

e
W

Normal W
in aparten Facons

Oberhemden
Anfertigung nach Maaß

unter Garantie guten Sitzes

äsche
in nur guten Qualitäten

Kragen Manſchetten Cravatten
empfiehlt die Wäſche Fabrik

Adolf Sternfeld
Halle a Kleinſchmieden 6

Eingang 25 nur Gr Steinſtr

Gebr Caffee Trommel
billig zu verkaufen Kl Ulrichſtr 10

Schwarzbrot
groß und kräftig

J und II Sorteſowie ff Weizenſchrotbrot
empfiehlt Otto änel

Harz 12 und Geiſtſtraße 46

2 r cS

Friſche Fiſche Gute Filche
Mittwoch früh große Sendung aller

Sorten Eisfiſche billigſt und friſch bei
Rich Baartz Leipziger Str 51

Hartofel m
Die viel gefragten und ſehr be

liebten Blaßrothen ſind in ganz ge
ſunder und mehlreicher Waare ein
etroffen desgl hochfeine Neuſt

bonum und Saxonia
zum Winterbedarf ſehr zu empfehlen

n Augen werden frei Haus
eſorgt

Oscar Heller teives

Gute Litteratur
und wiſſenſchaftliche Werke in neuen wohlfeilen

Ausgaben
Bei litterariſchen Anſchaffungen

ziehe man zu Rathe den

Katalogder Bibliothek der Geſamt
Litteratur

Unentgeltlich und poſtfrei durch
jebe Buchhandlung und
Otto Hendel Verlag Halle S

un gebe ein
Inserat direkt an

auswärtige Zeitungen
sondern erspare sich Zeit und Geld
Kosten und benutze hierorts die
älteste Annoncen Expedition

Haasenstein Vogler
Halle a/S Schmeerstr 20 ITelephon Anschlauss Xr 591

Rübenſaft und CandisSyrup
in feinſten Qualitäten empfiehlt r

Ernst Schmidt Steinweg 53

Seechecht Schellfiſch
Bücklinge Bratheringe

heute eintreffend bei
Herm Lincke Alt Markt 31

Haartoffelm
haltbare r Waare in Fuhrenund einzelnen Centnern empfehle jetzt
zu niedrigen Preiſen

R Vrve Dorotheenſtr 13

Plaumenmng

von bekannter Güte offerirt

H J Reussner
An der Moritzkirche 1

Speiſc und kutterkartoßeln
verkauft die Oekonomie

Kleine Brauhausſtraße 10

Gedörrte grüne Bohnen
junge zarte Frucht vortheilhafter Er
ſatz für friſche empfiehlt rReinhold Arnät Harz 11
Speiſe u Futterkartoffeln
ab unſeren Rittergütern Körbisdorf
und Netzſchkau hat à Mark 2,50 und
Mark 1,00 p Ctr abzugeben

Zuckerfabrik Körbisdorf
Feinſte Hammelkeulen u Rücken

à Pfund 55
verſendet geren Nachnahme

Jul Wiegand Nordhauſen

BReitpfercl
Tſcherkeſſiſcher bräuner Wallach 160 em
groß mit enormem Gangwerk Sieger
im landwirthſchaftlichen Rennen in
Halle a/S verkauft billig

Mertig Merſeburger Straße 165

Complettes Ponygeſpann
ein Paar Fuchswallache mit Geſchirr
und Parkwagen event auch einzeln
elegant und leicht ſteht billig zum
Verkauf Merſeburger Straße 165

Ein Paar ältere zugfeſte belgiſche
Arbeitspferde ſtehen billig zum Ver
kauf WMerſeburger Straße 165
Pferde zum Schlachten

Parfümerieſabr F W A Neyoer
Ramburg Rilbeok

kauſt ſtets
Arthur Höbius Langeſtraße 21

Pteilring und Weise

Nur die Marke Pfeilring
gibt Gewähr für die Aechfheit des

z LanolinToilette Cream Ianolin

Man verlange nur
Pfeilring Lanolin Cream

e Nachahmungen zurück

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Ungel Apotheke
empfiehlt dFanu de Javelle Aphanm o

Universal Fleckwasser

Familien Nachrichten
Heute Abend 61/2 Uhr verſchied nach

längerem Leiden mein geliebter Sohn
unſer guter Neffe der

Verſicherungs Beamte
Ferdinand Nogck

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S den 11 Oktober 1897

TodesAnzeige
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief

S ſanft nach längeren Leiden meine
S liebe Fran unſere treuforgende

Mutter Schwiegermutter Groß
mutter und Schweſter

Sidonie Eihner
geb Scheibner

J im 70 Lebensijahre
J Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a/S den 12 Okt 1897
S Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Frei
tag vom Trauerhauſe aus ſtatt

S

re

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines

lieben Mannes unſeres ſorgſamen
Vaters Sohnes Bruders u Schwagers
des Bergmanns Chriſtian Vieler
können wir es nicht unterlaſſen nur
auf dieſem Wege unſern innigſten Dank
auszuſprechen für die liebevolle Theil
nahme und die reichen Blumenſpenden
die uns bei dem Hinſcheiden unſeres
lieben Entſchlafenen zu Theil wurden
Ganz beſonders Dank dem Herrn
Paſtor für die troſtreichen Worte am
Grabe ſowie dem Herrn Lehrer nebſt
Schuljugend für den ſchönen Geſang
Ganz beſondern Dank ſeinem Herrn
Vorgeſetzten und ſeinen Kameraden
für die letzte Ehre die ſie ihm erwieſen
haben ſowie der Dölauer Bergkapelle
für die ſchöne Trauermuſik

Morl den 9 Oktober 1897
Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobt Anna Gieſebrecht u Pre
diger Karl Moehr Golchen u Kramp
kewitz Vally Lincke u Paſtor Dr Schian
Breslau u Dalkau Wanda Stielow

u Grubenbeſ Georg Placke Berlin u
Aken Elsbeth Vollert u Fabrikbeſ
Rich Vetterlein Altenburg u Zittau

Vermählt Amtsgerichtsrath Schulz
u Anna Hennig Lublinitz u Breslau
Eiſenbahn Bauinſpektor Otto Herzog
u Antonie Wunderlich Berlin Hauptmann Heinrich v Maur u Elſa Wittich
Charlottenburg Dr Hans Matdorff

u Roſa Staude Altenburg Ger Aſſ
Severin Schaefer u Eleonore Remele
Düſſeldorf u Leipzig
Geboren Ein Sohn Hrn Ober
lehrer Huth Srettin Eine Tochter
Hrn Regierungsrath Kopp Bresiau

Geſtorben Kaufmann Alsleben
Galberſtadt Amtsvorſteher Chriſtian

chulze Diesdorf Kreis Wanzleben
berhofpyediger Dr Ernſt Jul Meter

Dresden b Major a D Wihbelm von
Schlüter Hildedheim Oberſtlieut
Moriz v Beyer Liegnitz Juſtizrath

Grauer Reiſſe Notar Emil Warneck
Freiburg Fr Bürgermeiſter Mathilde

ottſchald geb Schottelius Dres



Königlich Preussische Lotterie
bevoxſtebenden Ziehun laſſe 197 Lotterie habe igongichen eneral Wotter i Diner noch babe ich von der

iertellooſe zum Verkauf

überwieſen erhalten Preis 44 Marku Königl m Leipziger S
rer Groor i zum Veſt ten j

V der Feſthalle für die Schleſiſchen Muſik
feſte zu Görlitz Ziehung der 1 Kaſſe
20 und 21 Oktober Klaſſe 15 bis P
18 Dezember Hauptgewinn event imWerthe von 250 000 Mark mindeſtens je
doch 151 000 Mark Loos 1 Kl 6,60
2 Kl 4,40 Loos 1 Kl 83,30 2 Kl2,20 Genge Voulorſe l Mk 5,50 Mk

Königsberger Thiergarten Lotterie iehung 18 Oktober Hauptgea winn i W v 25,000 Mk à Loos 1 et
S Nolsteinische Pferde Lotterio

Ziehung 10 u 11 November Hauptgewinn I zweiſpännige Equipage à Loos
e 1 Wark

e Hessische Damenheim Lotteriew Ziehung unwiderruflich 12 u 13 Nov 1897Dauptgew i W v 50,000 Mk à Loos 1 Mk

S Metzer Dombau Lotterie 5 Reihe
h 13 16 November HauptgewHt à Loos 8,30 Mk

Rothe ren Lotterie ſiehnng 11 Dezember HauptgewinnR 100000 Mark à Loos 3,30 Mark e v s
Liſten und Porto 30 Pfg extra

Looſe ſind vorrätbigs bei Otto IIendel Sortiment

n Barkt 214r Giheksmuillers Gew mner folge e ehe

Grosse Görlitzer Klassen lI,otterie
1 Ziehung 20 u 21 Oktober 2 Ziehung 15 bis 18 December

e en 250 G ars150 ,000 Mk 100,000 Mk 50 000 Mk 40,000 Mk etc
Loose 1 Ia 66 30 Voloose giltig fürbeide Klassen I 11 I 50 Porto und Liste pro Klasse 30 Pfg

für Vollloose 50 Pfg extra
Metzer Dombau Loose A MHK B 30

Rothe Kreuz Loose à Mk 30Porto und Liste je 30 Pf extra empf u versendet das Bankgesechäft
Euch v ig V G ller

Berlin Breitestrasse 5S
veim Kgl Schloss

Die Fabrik Niederlage
der Weißentkelſer Schuhfabrik

F Seiler Söhne
Gr Ulrichſtraße 32
empfiehlt zur Winterſaiſon dauerhafte

chuhwagaren für Herren Damen
und Kinder äußerſt billig

r rtra feſte Nonänder Kustern
Vierländer Günse Pfd 68 PfgHamburger Enten Ponlets und Hüähnchenfeiste Fasanen Felähühner Krammetsvögel Lerchen

Astrachan u Alaska Caviar in hervorragender Qualitüät
Helgoländer Hummer fettesten Rhein u Weserlachsnene Ehnreleberpasteten Liüneburger Fürstenneunaugen
Ital Salat F Aal in Gelee Roastbeef u Kalbsbraten

frische Datteln und Feigen
Tyroler Aepſel und Birnen Ital Trauben

G
Gross Scächsösche Hofticferanten

e

r

a re

e
S S e

S

EUCASIN eBestes und billigeates h und Kriſegunge itten für Rletoh
süchtige Lungenkranks enkranko Genesende Xinder undan ähh Personen e ohpräparat Nährwerth 1Kg RERuoasin
mehr als 4 Ks bestes Fletsoh Die Fabrik versendet eine Kostprobe Eucasin
nebst Kochrezepteon

franco gegen Einsendung von 2 Pfg in Briefmarken Preis
r 100 gr Büchse MK 25

u eThr werth hoher als bestes Fleisch I Packet mit 26 Stück Kkostet 60 Pfg Rade Ruderern und Touristen besonders zu empfehlen Käukflich in den Apo

e theken Drogen Colonialwaaren und Delicatess Handlungen ConditoreſfenMaſert Ebors Fabrik chemisch pharmaceutis ver Präparate Grünau Berlin
Gen Vertr f Prov Sachsen u f Anhalt Otto Krausniek Magdeburg

EdJ nen halbengüſche Jährlinge
hat zu verkaufen

Rittergut Großzſchocher bei Leipzig

Münchner Rindl

De R

SeeneteAnnoncen Annahme für h eher

Alleinige
Annahme Von Inseraton

Adressbnc ha für MHalle
S Trotha u OröllwitzGlebiehenstein c

für I898
Jahrgang

bearbeitet auf Grund völlig nener Anfnahmen und umſassender
amtlicher Mittheilungen der Behörden

Verlag von Otto Hendoel

Zum Beginn es Zeichencurvugs
Anerkannt große Auswahl in

Ves S Voslep r Aclſer
20 r

Reisszeugen ReisshretterReissschionen inkeol
Lincalo S Leichenpapiore
auspapiere J chines Ausziehtusche

ete eteNur beſtes Fabrikat zu villigſten Preiſen empfiehlt

Albin Hentze 24 m 24

e e Dene d erbet etpecia fabrik
Stalleinrichtungen

e e Ausgeführt 260 Stände fürcis
e S S 0lMarstältez Dresden etc
e S 200tände Dresäner Pferdebahnenr

a

r X 2 mine t Jo v r e W r

grober und zerkleinerter empfiehlt in Lowrys ganzen Fuhren
ſowie einzelnen Hektolitern

Hugo Messing Georgſtraße 3

nn
darin

un n a

mn
t

n aln
ne

n
un x r L 1838

ELTVILLE n
Moniererant Sr Maj d Kaisers u Königs Ihr Maj d
Könige v Bayern Sachsen u Württemberg r Kgl Hoh
d Grossherz v Baden u Herzogs Carl Theodor i Bayern

Zum Lehrling der Herr und Möelster epricht
Pass auf und irre Dich nicht

Wenn einer kommt und will was haben
Um seinen Magen recht zu laben
So reichst Du ihm nur nicht zu viel
Ein Gläschen von dem Bittern hin
Will einer was für seinen Kopk
So gieb ihm aus dem weissen Topk
Thut Einem etwas anders weh
So gieb ihm nur Camillenthee
Doch will er seinen Husten stillen
So gieb Fay s Sodener Mineral Pastillen

Pay s ächte Sodener Mineral Pastillen
sind à 85 Pfg per Schachtel in allen Apotheken Drogerien

und Mineralwasser handlungen zu haben
m Nachahmungen weise man zurück

Mehr zu bieten ist nicht möglich

389 tück Cuba PHanzer kl Manilla Facon koſten jetzt nur 7 Mark
Pfg frei ins Haus gegen Einſendung oder Nachnahme 1000 Stück nur

14 Mk portofrei Garantie Umtauſch oder Zurücknahme Sehr beliebt und
wohlſchmeckend Beſtellen Sie an

Cigarrenverſandhaus C Schulz Danzig 14

Keue Spar Syſtem
er h h enheit e

ſichere verzinsliche erthpapiere
fegr2 mo gtliche Rgtensg s zu
aufen unter A o 11961 befRudolf Mo ſe

Voltsbibliothet
des Vereins für Volkswobl

ges geöffnet jeden cent v 8 Uhr
V ds Rathhausſtraße 16 part
Gedruckte Zücherpgregipnie nd für

fg in der Bibliothek und in derBuchlant lung des rn Dr Niemeyer

Steinſtraße zu haben

Nervenschwäche
und deren Folgezuſtände e lAppetitloſigkeit GedächtnißGemüthsverſtimmung erz Srien
Magenſchwäche Ohrenſauſen Mattig
keit Schlafloſigkeit Schwindel Uebel
keit Zittern der Glieder beſeitigt
Chemiker eyden Hamburg

Dampfdruſch mit leiſtungsfähigen
Maſchinen bei niedrigſter Preisberech
nung übernimmt

Thurnier in Löbejün
Hutfedern färbt wäſcht und kräuſelt

S Bothmer Charlottenſtr

Italienerin
Lebrerin in Leipzig ertheilt Sonn
abends Unterricht in Halle Adr sub
N 951 an Haaſenſtein Vogler

Leipzig erbeten ad
Geübte Plätterin empfichlt ſich

Streiberſtraße 18 Hof part

Damen Putz
fertigt geſchmackvoll Anna

Sternſtraße 11 III links

Schulbücher
neu u gebraucht billigſt bei
Joh ucius Gr Ulrichſtr 35

Ecke der alten Promenade

Ausverkauf
37 Porzellau Glas und Fetaren zu jedem annehmbaren Zre

we Bekardt Neumarktſtr 2
ine Damen Garnitur Divan und

2 Seſſel gut erhalten zu verkaufen
Germarſtraße 6 I links

elIG
Alle Sorten Felle werden zu höchſten

Preiſen gekauft Mansfelder Straße
Drei Kugeln A Stoy e

Ein faſt neues Ladenregal
3 Meter hoch 2,20 Meter lang und

z 9,85 Meter tief paſſend für Maunfakturiſten iſt für 60 VFoſort zu
verkaufen Zu erfragen sub R H W

96 e S ggſenſtein Vogler
eburg

Zu kaufen geſucht

Gebrauchte Möbel
jeder Art ſowie Laden und Con
tor Einrichtungen kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

7 gu ut erh Berl Oefen
ntracit Ofen 1 dreileitgerSieregrara ſofort zu verkaufen

iener Care Poſtſtr 5Zu erfragen III Etage
Alter Schrank bill zu vrk Frieſenſtr 1 I

ebraucht 1000Waſ ſſer fa 3 Liter Jnhalt möge r 7 enbl 2 mit nWagen zu kaufen du L Jfeyten

sub 1751 T an ZtgSerſtregueſſin von zweien
die Wahl verkauft preiswerth

Thurnier in Löbejün
Größere Partie sutbeiwnr elte

Obsthäume
ämmBirnen Aepfel wut

n Sauerkir chen ſowie auch Finden
tie t Roſen und Zier

räucher emKnocheunk oblen x hemiſche Fabrik
r

500 Stück hochſtämmige Sauer
kirſchbänume wegen Räumung des
Platzes billig zu verkaufen
Giebichenſtein Seydlitzſtraße 18

Zum Einmachen
Meive briguerteabris Fruchteſſige
an vorzüglich zum Eiulegen derrig chte bringe hiermit in eme Erinnerung Verkauf inAelven Litern und faßweiſe

Th Pranmz
Hoflieferant

Gr Märkerſtr 23/24
Gebrannte Kaffee s

hochfein und reinſchmeckend empfiehlt
p fd zu 2,00 1,80 1,60 1,40

1,20 1,00 rErnst Schmidt Steinweg 53
aus der Exportbierbrauerei zum Kindl in t feoinstes Tafelbler empfiehlt in vorzüglicher Oualität

8 hölbergaſf und Fla chen

M Lehm en lbergaſſe
NB Preisliſten zu meinen diy

werden auf unſch franko zugeſandt

ren ſind in a Contor VFernaprecher 9an der Gr Ulr Achſtr 18
zu haben und


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


